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TOP 5.1.  Kommunale Wärmeplanung 
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Beschluss: 
 
 

1. Die Gemeinde Schellhorn führt eine Wärmeplanung nach den Vorschriften des Wärme-
planungsgesetzes des Bundes (WPG) sowie des Energiewende- und Klimaschutzgeset-
zes des Landes Schleswig-Holstein (EWKG) durch. 

2. Mit der Erstellung des Planentwurfs und der Durchführung der hierfür gesetzlich vorge-
schriebenen Prüfungen und Analysen sowie der Erstellung des Kommunalen Wärme-
plans ist - unter Beachtung der Erleichterungen des vereinfachten Verfahrens gem. § 11 
EWKG - ein externes Planungsbüro zu beauftragen. 

3. Die Gemeinde geht außerdem davon aus, dass sich das Gemeindegebiet „mit hoher 
Wahrscheinlichkeit nicht für eine Versorgung durch ein Wärmenetz oder ein Wasser-
stoffnetz“ eignet, § 14 Abs. 1 WPG. Dementsprechend soll durch das Planungsbüro 
auch die Möglichkeit der Durchführung des verkürzten Verfahrens geprüft werden*. 

4. Das Amt wird beauftragt, eine gemeinsame Ausschreibung der Planungsleistungen für 
die Gemeinden Kühren, Lehmkuhlen, Rastorf, Schellhorn und Wahlstorf (im „Konvoi“) 
durchzuführen. 

5. In der Ausschreibung der Planungsleistung ist darauf hinzuweisen, dass jeweils Haus-
haltsmittel in Höhe der Konnexitätsmittel des Landes zur Verfügung stehen. 

6. Zur Begleitung des Verfahrens der Kommunalen Wärmeplanung der fünf Gemeinden 
wird eine Lenkungsgruppe gebildet, der die Bürgermeister sowie weitere interessierte 
Gemeindevertreter/innen angehören können**. 

7. Der Bürgermeister wird ermächtigt, das Planungsbüro in Abstimmung mit der Lenkungs-
gruppe auszuwählen und mit der Erstellung des Wärmeplans für die Gemeinde zu be-
auftragen. 

8. Die abschließende Beschlussfassung über den Wärmeplan obliegt der Gemeindevertre-
tung. 

________________________ 

*   Nach den Vorgaben des Wärmekompetenzzentrums des Landes scheidet das verkürzte Verfahren 
immer dann aus, wenn auf dem Gemeindegebiet bereits ein Wärmenetz existiert. Hier sind dann die 
Möglichkeiten einer Erweiterung bzw. Verdichtung zu prüfen. 

**  Gemeindevertreter als weitere Mitglieder der Lenkungsgruppe bitte namentlich benennen. 



 

Abstimmungsergebnis: 
Ja-Stimmen:  11 
Nein-Stimmen: 0 
Enthaltungen:  0 
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